
2) Gefchloffene Bauweife.

Die 3 Beifpiele für gefchloffene Bauweife ftellen Anftalten dar, welche bei
ihrer Planung keine Aniteckendkranken aufnehmen follten. Die zwei gröfseren in
London und Bradford erhielten je ein Ifolirgebäude. Das kleine Frankfurter Kinder-
krankenhaus wurde ohne ein folches geplant. Das auf ganz befchränktem Gelände

errichtete Londoner Krankenhaus und dasjenige in Bradford find nach dem Typus
von Doppelfaalbauten mit drei, bezw. zwei Gefchoffen errichtet. Die Frankfurter

Anflalt, ein Saalbau, dient nur einem Gefchlecht.

Das Hofpital für kranke Kinder an der St. Ormondftreel in Bloomsbury, London,
fieht auf dem Gelände des alten Hofpitals (fiehe Art. 209, S. 200), kehrt diefer'
Straße die rechte Eingangsfront und dem Powis place den Längstract zu, an deffen
anderer Seite das 1Valz'onal lzofpz'fal für Paralytifche nebft dem Homeopat/zz'c lzofpz'tal

liegen, wird rückwärts vorn Gelände des St. _?0/zn’s and EZz'zabel/z’s ko/pz'tal begrenzt,

war von E. & M Barry geplant (Fig. 411 u. 412 1784), kam aber theilweife in
veränderter Geftalt zur Ausführung.

Die Hauptgebäudegruppe ill auf dem 3228 qm grofsen Gelände fo angeordnet, dafs der mit feiner

Längsaxe von Südwef’ten nach Nordoiten gerichtete Doppelfaalbau unter Erhaltung der beiden alten Bauten

an der Great Ormoml /ireet, welche der Plan des Sockelgefchoffes zeigt, gebaut werden konnte, ohne den

Betrieb der Anftalt zu unterbrechen. Die Säle itehen nur 17,00 m von den gegenüber liegenden Kranken-

häufern ab; der geplante Kopfbau ftöfst rückwärts an die Nachbaramftalt, und der zweigefchoffige Ifolir—

block, an welchen die Leichenabtheilung grenzte, fchlofs das Gelände links ab, fo dafs nur die nordöft-

liche Rückfeite gegen unbebautes Nachbarland frei liegt. Von diefen mit drei Gefcholfen geplanten Bauten

kam blofs der Doppelfaalbau mit 96 Betten zur Ausführung, deffen Säle jedoch im oberf’ten Gefchofs in

kleinere Krankenräume zerlegt werden follten.

Diefer Theil erhielt ein hohes, nach vorn und rückwärts um die Tiefe der Säle vorfpringendes

Sockelgefchofs, welches von der ausgedehnten Poliklinik und der Wirthfchaftsabtheilung eingenommen

wird. Die Kranken betreten die erftere jederfeits durch den aufsenfeitigen Lauf der Doppeltreppe in der

Front, gelangen dann aus dem Unterfuchungszimmer in den zweiten Warteraum, an welchen der Flurgang

zur Apotheke grenzt, und verlaffen die Poliklinik durch die vom grofsen \Varteraum abgetheilte Paffage

und den innenfeitigen Lauf der Treppe, fo dafs eine Berührung der Ein- und Ausgehenden vermieden iii.

Das im Plan zwifchen den beiden Hälften der Apotheke gelegene poliklinifche Wartezimmer gehört dazu.

In der Front liegen rechts der W'artefaal für neue Patienten und links die Küchenabtheilung. Im Erd-

gefchofs befinden (ich aufser den zwei Sälen noch die Capelle mit ihrem Zubehör, über welcher in den

zwei Obergefchoffen Arzt- und Beamtenräume angeordnet find.

Der Ifolirblock hat eine andere Geflalt erhalten, reicht in feiner Tiefe im Erdgefchofs noch nicht

bis zur Rückwand des Saalbaues, hat von diefem 13,00 m Abfiand und enthält in jedem Gefchofs 2 Zimmer

mit je 4 Betten, zu deren Zubehör Pflegerinnenzimmer gehören; hierdurch wurde die Aufsenlüftung des

Hauptbaues verbeffert. Im Sockelgefchofs befinden fich Schlafräume für Bedienftete. An letztere grenzen

rückwärts die auch feitlich ausgedehnte Leichenabthei‘ung und vom, den Powix plate abfchliefsend, eine

befondere Küche nebft Pförtnerwohnung. Gegenüber dem Doppelfaalbau find zwifchen den beiden dor-

tigen Krankenhäufern am Powir place noch Pflegerinnenwohnräume eingebaut werden. '

Der alte Theil an der St. Ormo1m’ _/lreel fiel erit 1890. An feine Stelle ill: ein Flügel getreten,

der mit dem Hauptbau durch ein Zwifchengebäude verbunden ii’t. Diefes erhielt die Stockwerkshöhen

defi'elben, während der Flügelban ihn überragt und eine andere Gefchofseintheilung zeigt; er grenzt rück-

wärts an die Nachbaranftalt, hat vom halbkreisförmigen Abfchlufs und überragt das Hauptgebäude. Das

Sockelgefchofs diefer Neubauten dient zur Erweiterung der Poliklinik, die hier einen Raum für einfache

Operationen und einen befonderen Wartefaal für Keuchhuftenfälle erhielt. Im Erdgefchofs liegen Ver—

waltungsräume, in einem Zwifchengefchofs Speife- und Verfammlungsräume der Pflegerinnen, die Schlaf-

räume der Lady fuperim‘mdent, der Lady pupils und der Schweitern, im I. und II. Obergefchofs je ein Saal

mit 23, im III. ein folcher mit 13 Betten für Keuchhuften neblt einem Dreibettenzimmer für befondere

““) Nach: Children: lmßäitat Great Ormomz' flrett. Builder, Bd. 30 (1872), S. 66, 67.
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Fälle und im Manfardendach Schlafräume für weib-
liche Bedienflete. Der Flügelbau enthält fomit
62 Betten. — Im Zwifcheubau if’c noch in jedem
feiner drei Gefchoffe 1 Saal mit 6 Betten vor-
handen. Die Zahl der Gefchofi'e und Betten im
Ifolirgebäude wird weder in der unten genannten
Zeitfchrift 1783) noch im Burddt'fchen Werke an-
gegeben. Der Gefammtbelag betrug nach der
erfieren Quelle jetzt 214 Betten. Auch im Haupt-
bau find verfchiedene Verbefferungen vorgenommen
worden.

Das Kinderhofpital zu Bradford
liegt an der Ecke des 51. Mary’s road
und des privaten Weläury Drive, if’c von
H. & E. Marien für 110 Betten ge-
plant, wurde aber zunächft nur für
60 ausgeführt (Fig. 413 bis 416 1786).

Das 3304 qm große Gelände liegt mit [einer
weltlichen Schmall'eite am SI. J/afy’x road, wo
nahe am Privatweg der Haupteingang und an der
anderen Seite derjenige für die Poliklinik ange«
ordnet wurden. Auf dem lang geflreckten Grund-
flück bildet die nahezu von Weiten nach Olten ver-
laufende Mittellinie die Längsaxe der Baugruppe,
die [ich aus dem Hauptgebäude und zwei beiderfeits
damit durch Zwifchenbauten verbundenen Saal-
bauten, {0 wie einem rückwärtigen Ifolirbau zu—
fammenfetzt. In der nordöftlichen Ecke liegen
das Leichen- und das Wafchhaus. Bei (liefer An-
ordnung haben die Säle ötllich 12,20 und an den
anderen Seiten 10,40 m Abfland von den Grund-
Ilücksgrenzen, und ihre Befonnung wird durch die
Kreisform nnterflützt 1737).

Im Erdgefchofs des Hauptgebäudes liegen
die Verwaltungsrz'iume. Die Unterfuchungszimmer
erhielten mit der Poliklinik im Ifolirgebäude, die
von außen zugänglich ifl.‚ Verbindung. Der als
Schlafzimmer bezeichnete Raum enthält hier, wie
im I. Obergefchofs 2 Ifolirbetten. In letzterem
befinden [ich die Schlaf- und Wohnräume der An—
geflellten. Das Ifolirgebäude mit einem Seelis-
bettenfaal ift durch einen gedeckten Gang mit
dem llauptbau verbunden. _ Von den Saalbauten
wurde zunächft nur der weriche errichtet. Seine
Aufsenlüftung leidet durch die Anbauten am Gang.

 

1735) Siehe: Til: [za/}italfar _/ick childrnc, Graz!
Ormomi find. Nt’lll _7ubilte wz'ng. Builder, Bd. 58
(1890), 5. So. —— Daft:le wird der Belag der letzten Neu-
bauten, eiufchl. Veränderungen am Nordende des ll. Ober
gefchofl'es im Hauptbau, zu 89 Betten angegeben. — Der
jetzige Lageplan der Anflalt findet fich in: BURDETT,
&. a. O., Atlas, Taf. 60.

175“) Nach : Building news, Bd.56 (1889), 5.210 u.:x !.
““) Der Lageplan findet lich in: BURDETT, a. a. O.,

Atlas, Taf 64.
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Die hier befindliche

\Vendeltreppe führt zu

dem auf dem Dach an-

geordneten Tagmum. Von

der Gebäudefläche ent—

fallen auf jedes der ge-

planten I loBetlen 30,0 qm.

Das kleine Cle- 9_96;
_ _ Beifpiel

mentmen-Hofprtal vr.

für Mädchen zu

Frankfurt a. M., eine

Stiftung der Frei-

frau Car! 71. Rot/z-

fc/zz'ld, liegt in einem
Gartengrundftück

am Bornheimer

Landweg auf der

Höhe des Röder-

berges und wurde

von Mylius &“ Blunt-

_/clzlz' unter Mitwir-
kung von Dr. Barry

für 18 Betten ge—

plant.
Die Anftalt be—

fteht aus dem zweige-
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fchoffigen Hauptgebäude

(Fig. 417 ““) und einem

Nebenbau für die \Vafch-

und Leichenabtheilung.
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Das erftere enthält im

Erdgefchofs, außer dem

Achtbettenfaal nebft Zu-

behör, die Zimmer des

Arztes, der Oberin und

einer Schweßer, im Ober—

gefchofs eine eben folche

Krankenabtheilung nebft

einem Zweibettenzimmer
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und einem kleinen Feft-

faal, im Dach \Virth-

fchaftsräume, fo wie

Zimmer für das Dienft-

 

       

Ar
be
it
sr
.

!
“

perfonal und. im Keller—

gefchofs die Küchenab-

tlleilung.
 

 

   1755) Nach: Frank-

furt a. M. und feine Bauten.

Frankfurt a. M. 1886. 5. x63.



 
Kinderhofpital zu Bradford”“}.

1889—90.

Arch.: H. 5,“ If. fliarlt'n,
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Vertheilung der Betten:

Hauptgebäude . . . 4 Betten

Ifolirgebäude . . . 6 :.

Saalbau . . . . . 50 !
   

Insgefammt 60 Betten.

    

 

 

Fig. 415.
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Kinderhofpital zu Bradford 178“).
Handbuch der Architektur. IV. 5, a, 56


